
 

Wenn Sie den Fragebogen online ausfüllen möchten, nutzen Sie bitte folgenden Fragebogenlink:  

www.kantar-link.com/ 

Dort können Sie sich mit Ihrem Benutzernamen und Ihrem Passwort anmelden: 

Benutzername: <<FRABO-ID>> 

Passwort:  

 

 

Zunächst möchten wir von Ihnen wissen, was Sie von der Gründung einer Pflegekammer in Baden-

Württemberg halten. Wichtige Informationen zum Thema Pflegekammer können Sie dem 

beiliegenden Flyer entnehmen. Unter www.pflegekammer-bw.info finden Sie weitere Informationen 

und Verweise zum Thema. Wir bitten Sie, die Informationen vor dem Ausfüllen des 

Fragebogens zu lesen. 

 

Frage 1 

Ist das Thema Pflegekammer … 

 neu für Sie 

 haben Sie vor dieser Befragung schon davon gehört oder 

 haben Sie sich schon länger mit diesem Thema beschäftigt? 

 

 

Frage 2 

Sollte Ihrer Ansicht nach in Baden-Württemberg... 

 

 eine Pflegekammer gegründet werden oder 

 keine Pflegekammer gegründet werden? 

 

 

Frage 3  

Wie wichtig wären Ihrer Ansicht nach folgende Aufgaben für eine Pflegekammer in Baden-

Württemberg? 

(Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile ein Kästchen an.) 

 

Eine Pflegekammer sollte… 

 

  

sehr 

wichtig 

 

 

wichtig 

 

weniger 

wichtig 

überhaupt 

nicht 

wichtig 

kann ich 

nicht 

sagen 

…dem Bereich Pflege mehr 

Gehör verschaffen 
□ □ □ □ □ 
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…die Stellung der 

Pflegefachkräfte stärken 
□ □ □ □ □ 

… die Berufsordnung (Rechte und 

Pflichten) sowie die 

Berufsausübung regeln 

□ □ □ □ □ 

… die Berufsaufsicht über die 

Pflegefachkräfte ausüben 
□ □ □ □ □ 

… ein Register für 

Berufsangehörige einrichten und 

führen 

□ □ □ □ □ 

… Empfehlungen zur 

Gewährleistung hochwertiger 

Pflege aussprechen 

□ □ □ □ □ 

… die Anliegen der 

Pflegefachkräfte vertreten 
□ □ □ □ □ 

… Daten zur Pflegepraxis 

erheben 
□ □ □ □ □ 

… Mitglieder in ethischen, 

fachlichen und standesrechtlichen 

Fragen beraten 

□ □ □ □ □ 

… an der Gesetzgebung 

beteiligt sein 
□ □ □ □ □ 

… bei der Anerkennung 

ausländischer Pflegeabschlüsse 

mitwirken 

□ □ □ □ □ 

… Regelungen zur Fort- und 

Weiterbildung treffen 
□ □ □ □ □ 

 

 

Frage 4 

Die Finanzierung einer Pflegekammer erfolgt ausschließlich durch Beiträge der Mitglieder. 

Die Höhe des Mitgliedsbeitrags setzt die Pflegekammer selbst fest. 

Wie hoch sollte Ihrer Ansicht nach ein solcher Mitgliedsbeitrag pro Monat sein? 

 

 5 bis 9 Euro 

 10 bis 14 Euro 

 15 bis 19 Euro 

 20 Euro oder mehr 

 Ich bin prinzipiell gegen einen Beitrag, unabhängig von der Höhe 
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Frage 5 

In welchem zeitlichen Umfang sind Sie derzeit berufstätig? 

 

 Vollzeit (mind. 35 Std./Woche) 

 Teilzeit, _____ Std./Woche 

 Geringfügige Beschäftigung 

 in Ausbildung 

 

 

Frage 6 

Gibt es in Ihrer Einrichtung Schichtarbeit? 

 

 Ja 

 Nein 

 

 

Frage 7 

In welchen Schichten arbeiten Sie normalerweise?  

(Sofern Sie regelmäßig verschiedene Schichten arbeiten, kreuzen Sie bitte mehrere Kästchen an.) 

 

 Früh-/Spätschicht 

 Nachtschicht 

 Geteilte Schicht 

 In keiner Schicht 

 

 

Auszubildende bitte weiter mit Frage 9! 

Frage 8 

Sind Sie … 

 

 angestellt  oder 

 selbständig? 
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Frage 9 

Über welchen beruflichen Abschluss bzw. welche Abschlüsse verfügen Sie bzw. welchen 

beruflichen Abschluss streben Sie an?  

Sofern Sie über mehrere Abschlüsse verfügen kreuzen Sie bitte alles Zutreffende an. 

 

 Altenpflegerin, Altenpfleger 

 Gesundheits- und Krankenpflegerin, Gesundheits- und Krankenpfleger / Krankenschwester, 

Krankenpfleger 

 Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin, Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ 

Kinderkrankenschwester, Kinderkrankenpfleger 

 

 

Frage 10 

Verfügen Sie über eine oder mehrere Zusatzqualifikationen? 

 

 Nein, keine Zusatzqualifikation 

 Fachweiterbildung (bspw. Intensivpflege, Onkologie, Psychiatrie) 

 Weiterbildung Praxisanleiter, Praxisanleiterin 

 Studium im Bereich Pflege  

 Leitungsqualifikation 

 andere, und zwar: ________________________________________________ 

 

Auszubildende bitte weiter mit Frage 13! 

Frage 11 

Wie viele Jahre Berufserfahrung in der Pflege haben Sie (nach der Ausbildung)? 

 

 weniger als 5 Jahre 

 5 bis 9 Jahre 

 10 bis 19 Jahre 

 20 Jahre bis 29 Jahre  

 30 Jahre und mehr 

 

 

Frage 12 

Haben Sie Leitungsverantwortung? 

 

 Nein, ich bin Pflegefachkraft ohne Leitungsverantwortung 

 Ja, in der mittleren Leitungsebene (z.B. Stations-, Wohnbereichsleitung) 

 Ja, in der höheren Leitungsebene (z.B. Pflegedirektion, Pflegedienstleitung) 

 Ja, in anderer Funktion, und zwar: _______________________________________________ 
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Frage 13 

In welcher Art von Einrichtung sind Sie tätig? 

 

 Krankenhaus 

 Teil- oder vollstationäres Pflegeheim 

 Ambulanter Pflegedienst 

 Vorsorge-/Rehabilitationseinrichtung 

 Zentrum für Psychiatrie 

 Hospiz 

 andere, und zwar: ________________________ 

 

 

Frage 14 

Sind Sie … 

 

 weiblich, 

 männlich, 

 nicht zuordenbar? 

 

 

Frage 15 

Wie alt sind Sie? 

 

 unter 20 Jahre 

 20 bis 29 Jahre 

 30 bis 39 Jahre 

 40 bis 49 Jahre 

 50 bis 59 Jahre 

 60 Jahre oder älter 
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Unabhängig von der Befragung zur Pflegekammer möchte das Ministerium für Soziales und 

Integration die Befragung nutzen, um ein Bild von Ihrem Beruf, Ihrer aktuellen Arbeits- bzw. 

Ausbildungssituation zu gewinnen. 

 

 

Frage 16 

Bitte geben Sie an, ob Sie den folgenden Aussagen "voll und ganz zustimmen", "eher 

zustimmen", "eher nicht zustimmen" oder "überhaupt nicht zustimmen". 

 (Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile ein Kästchen an.) 

 

 stimme 

voll und 

ganz zu 

 

stimme 

eher zu 

stimme 

eher 

nicht zu 

stimme 

überhaupt 

nicht zu 

kann ich 

nicht 

sagen 

Meine Arbeit lässt sich gut mit meinem 

Privatleben vereinbaren 

□ □ □ □ □ 

Meine Diensteinteilung ist verbindlich 
□ □ □ □ □ 

Überstunden und Mehrarbeit kommen 

selten vor 

□ □ □ □ □ 

Freizeitausgleich erhalte ich zeitnah  
□ □ □ □ □ 

In meiner Freizeit bekomme ich häufig 

Anfragen meines Arbeitgebers zur 

Verschiebung von Arbeitszeiten 

□ □ □ □ □ 

In der Regel reicht unsere 

Schichtbesetzung aus, um alle 

Patient(inn)en oder Bewohner(innen) 

gut versorgen zu können 

□ □ □ □ □ 

Es kommt immer wieder vor, dass ich 

nicht für alle Patient(inn)en oder 

Bewohner(innen) genug Zeit habe 

□ □ □ □ □ 

Ich werde oft gefragt, ob ich an einem 

freien Tag trotzdem zur Arbeit kommen 

kann 

□ □ □ □ □ 

Ich kann mir gut vorstellen, meinen 

Beruf bis zur Rente auszuüben 

□ □ □ □ □ 

Ich habe in meinem Beruf gute 

Entwicklungsmöglichkeiten 

□ □ □ □ □ 

Ich erfahre in meinem Beruf eine hohe 
□ □ □ □ □ 
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Wertschätzung 

Mein Arbeitgeber unterstützt Fort- und 

Weiterbildungen finanziell oder durch 

Freistellung 

□ □ □ □ □ 

 

 

Frage 17 

Falls Sie in Teilzeit arbeiten: Bitte geben Sie an,  ob Sie den folgenden Aussagen „voll und 

ganz zustimmen“, „eher zustimmen“, „eher nicht zustimmen“ oder „überhaupt nicht 

zustimmen“.  

(Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile ein Kästchen an.) 

 

 stimme 

voll und 

ganz zu 

 

stimme 

eher zu 

stimme 

eher 

nicht zu 

stimme 

überhaupt 

nicht zu 

trifft für 

mich 

nicht zu 

Ich arbeite in Teilzeit, könnte aber mehr 

arbeiten, wenn ich mich auf den 

Dienstplan verlassen könnte 

□ □ □ □ □ 

Ich arbeite in Teilzeit, könnte aber mehr 

arbeiten, wenn die Arbeit weniger 

belastend wäre 

□ □ □ □ □ 

Ich arbeite in Teilzeit, könnte aber mehr 

arbeiten, wenn ich eine flexiblere/ 

bessere Kinderbetreuung hätte. 

□ □ □ □ □ 

 

 

Frage 18 

Falls Sie in Ausbildung sind:  Bitte geben Sie an,  ob Sie den folgenden Aussagen „voll und 

ganz zustimmen“, „eher zustimmen“, „eher nicht zustimmen“ oder „überhaupt nicht 

zustimmen“.  

 (Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile ein Kästchen an.) 

 

 stimme 

voll und 

ganz zu 

 

stimme 

eher zu 

stimme 

eher 

nicht zu 

stimme 

überhaupt 

nicht zu 

trifft für 

mich 

nicht zu 

Es kommt so gut wie nie vor, dass ich 

als Auszubildende(r) fehlende 

Kolleg(inn)en ersetzen muss 

□ □ □ □ □ 

Es kommt so gut wie nie vor, dass ich 
□ □ □ □ □ 
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als Auszubildende(r) Überstunden 

machen muss 

Ich erhalte in meiner Pflegepraxis 

gezielte Unterstützung durch eine(n) 

Praxisanleiter(in) 

□ □ □ □ □ 

 

 

Frage 19 

In der Pflege sollen in Zukunft 10 bis 20 Prozent der Ausbildungen in Form eines Studiums 

erfolgen. Sind Sie der Ansicht, dass die Attraktivität der Pflegeberufe dadurch … 

 

 zunehmen wird, 

 abnehmen wird oder 

 in etwa gleichbleiben wird? 

 

 

Frage 20 

Gibt es sonst noch etwas, was Sie uns im Zusammenhang mit dem Thema Pflege mitteilen 

möchten?" 

 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

 

 

Haben Sie vielen Dank für Ihre Teilnahme! 

 

[Praktische Hinweise] 

 

Nach Abschluss und Auswertung der Umfrage wird das Ministerium für Soziales und 

Integration Baden-Württemberg über die landesweiten Ergebnisse informieren. 




